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HV Magazin: Herr Ruttmann, 
Siemens wirbt jedes Jahr bei

seinen Aktionären für die elektronische
Kommunikation. Wie gehen Sie vor?
Ruttmann: Aktionäre, die sich noch
nicht für die elektronische Kom mu -
nikation registriert haben, weisen wir
mit dem postalischen Versand der
HV-Einladung auf diese Möglichkeit
hin. Alle anderen erhalten die Ein la -
dung per E-Mail. Registrierte Aktionäre

können ihre Eintrittskarte online be-
stellen und erhalten daraufhin un-
mittelbar ihre Eintrittskarte mit dem
Stimmblock per Briefpost zugeschickt.
Parallel dazu läuft vom Ein la dungs -
versand bis zum Ende der Anmelde -
frist ein Preisausschreiben. Unsere
Erfahrungen damit sind sehr gut: Die
Aktionäre machen gerne mit. Wir
zählen inzwischen 60.000 Registrie -
rungen. Bezogen auf die rund 650.000

aktiven Aktionäre haben wir damit in-
zwischen eine Quote von knapp 10%
erreicht und stoßen an eine gewisse
Sättigungsgrenze.

HV Magazin: Wie erklären Sie sich das?
Ruttmann: Das hängt mit der Ak tio -
närsstruktur zusammen. Es gibt eben
Aktionäre, die sind nicht internetaffin,
weil sie von gewohnten Abläufen nicht
abweichen wollen oder einfach eine
Hemmschwelle haben. 

HV Magazin: Wie ist das Preisaus -
schreiben gestaltet?
Ruttmann: Teilnahmeberechtigt sind
alle für die elektronische Kommuni -
kation registrierten Aktionäre – nicht
nur diejenigen, die neu hinzukommen.
Ausgeschlossen sind die Siemens-Mit -
arbeiter, die direkt mit der Haupt ver -
sammlung zu tun haben. Zu gewinnen
gibt es jedes Jahr rund 20 Preise – wie
zum Beispiel SFS Fonds. Zur HV 2009
werden 10 Fondsanteile in Höhe von
1.000 Euro und 10 in Höhe von 500
Euro verlost. Damals, 2004, waren
auch die Siemens-Handys aus unserem
eigenen Portfolio sehr begehrt. Die
Gewinner werden unter notarieller
Aufsicht ermittelt.

Als einer der Vorreiter führte die Siemens AG zur Hauptver samm -
lung 2004 den elektronischen HV-Versand ein. Heute haben sich
rund 60.000 der insgesamt etwa eine Million Aktionäre dafür an-
gemeldet. 2008 haben ca. 11.000 Aktionäre ihre Eintrittskarten
online bestellt und rund 10.000 über das Internet Stimmrechts wei -
sungen erteilt. Das HV Magazin befragte Klaus Ruttmann, Service
Area Manager „Prozesse und Hauptversammlungen“ von Siemens
IT Solutions and Services, nach seinen Erfahrungen und den Er folgs -
faktoren, um für den Umstieg auf Online-Services zu werben.

„Es geht um eine 
effiziente Prozesskette“
Das HV Magazin im Gespräch mit Klaus
Ruttmann, Service Area Manager
„Prozesse und Hauptversammlungen“,
Siemens IT Solutions and Services
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HV Magazin: Worin sehen Sie die
Vorteile der elektronischen Kom mu -
nikation? Wovon profitiert Siemens als
Emittent am meisten?
Ruttmann: Aus meiner Erfahrung ist es
nicht so sehr die Kosteneinsparung, son-
dern eine effiziente Prozesskette. Wenn
man sich elektronisch anmeldet, erfolgt
der Rest in der Regel auch elektronisch.
Die Fehlerquote ist dann we sentlich ge-
ringer. Der elektronische Versand ga-
rantiert auch eine zeitnahe Abwicklung.
Wenn zum Beispiel jemand verreist ist,
kann es vorkommen, dass er seine
postalischen Unterlagen nicht recht-
zeitig erhält. Dagegen sind die elektro-
nischen Unterlagen überall abrufbar, wo
es einen Internetzugang gibt. 

HV Magazin: Worauf sollten Gesell -
schaften achten, wenn sie elektronische

Kommunikation einführen oder ver-
stärken wollen?
Ruttmann: Zunächst sollte man die
Aktionäre mit einem Anreiz an die Sa -
che heranführen und die Vorteile,
die sie dadurch haben, klar kommuni -
zieren. Es kommt auch darauf an, dass
das Portal nicht kompliziert ist. Es muss
nutzerfreundlich und verständlich
sein. Schließlich muss man den Aktio -
när bei der Stange halten und dafür
sorgen, dass alles, was gedruckt wird,
auch elektronisch verfügbar ist. 

HV Magazin: Sie empfehlen also Ge -
sellschaften mit Namensaktien, auf die
elektronische Kommunikation zu setzen?
Ruttmann: Auf jeden Fall. Durch neue
Gesetze ergeben sich ja auch bald neue
Möglichkeiten. Demnach könnten
Emit tenten vollständig auf die her-

kömmliche postalische Kommuni ka -
tion verzichten. Ich gehe nicht davon
aus, dass Siemens oder andere
Gesellschaften diese Möglichkeiten
voll ausschöpfen werden, denn damit
würde man einen großen Anteil der
Aktionäre verärgern, denen es wichtig
ist, persönlich an der Haupt ver samm -
lung teilzunehmen. Darüber hinaus ar-
bei tet Siemens IT Solutions and Ser -
vices für einen Kunden in Österreich
gerade an einem durchgängig elek-
tronischen System auch für Inha ber -
aktien.

HV Magazin: Herr Ruttmann, wir dan-
ken Ihnen für das informative Ge -
spräch.

Das Interview führte Sandra Strüwing.
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